
Einladung zur gemeinsamen Pressekonferenz 

Nach dem Förderhöhepunkt: Der Abstieg vom „Peak-Oil“ 

Seit fünf Jahren ist die globale Ölförderung nicht mehr gestiegen, sondern 
stagniert – trotz lukrativer Preissteigerungen. Die Förderung in den großen 
alten Feldern nimmt weltweit ab und es wird immer schwieriger, diesen 
Rückgang durch die Erschließung neuer Felder auszugleichen. Die aktuelle 
Katastrophe im Golf von Mexiko unterstreicht dies auf dramatische Weise. 
Daneben blieb bislang die Frage nach Zusammenhängen zwischen „Peak-
Oil“ und dem Ausbruch der aktuellen Weltwirtschaftskrise unbeantwortet. 

ASPO Deutschland befasst sich damit auf seiner Jahrestagung am 18. Mai 
und mit dem daraus folgenden gesellschaftlichen Umbruch unter der 
Überschrift „Post Peak – Der Abstieg vom Peak Oil“.  

Zusammen mit weiteren Experten erklärt der schwedische Physikprofessor 
und ASPO-Präsident Kjell Aleklett, was der Abstieg vom Peak Oil für unsere 
Energieversorgung bedeutet. Professor Elmar Altvater beleuchtet die 
ökonomischen Zusammenhänge auf der Basis seines Buches vom „Ende des 
fossilen Kapitalismus, wie wir ihn kennen“. 

Aus diesem Anlass laden ASPO Deutschland und die Energy Watch Group zu 
einer gemeinsamen Pressekonferenz ein. Im Anschluss besteht die 
Möglichkeit zu Interviews mit den Referenten und zur Teilnahme an der 
ASPO Jahrestagung, die zusammen mit der Evangelischen Akademie 
Tutzing organisiert wird. Das Veranstaltungsprogramm finden Sie unter 
www.energiekrise.de 

Termin:  
Dienstag, 18. Mai 2010 
12 bis 12.30 Uhr Pressekonferenz  
14 – 17.15 Uhr ASPO-Jahrestagung „Post Peak – Der Abstieg vom Peak Oil“ 

Ort:  
Französische Friedrichstadtkirche (Dom) 
Gendarmenmarkt 5, 10117 Berlin 
Telefon während der Veranstaltung: (030) 2064 9950 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und bitten um Anmeldung 
bis 14. Mai an satzger@ev-akademie-tutzing.de 

(bitte angeben ob Teilnahme nur an Pressekonferenz oder auch an der Tagung) 
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